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Fischereireviere 

 

Die Fischereigewässer werden in folgende Reviere eingeteilt (Art. 9 kant. Fischereiverordnung): 

 

Revier 1 Urnäsch ab Passhöhe (ohne Ursprung bis Strassendurchlass Passhöhe, d.h. Quellgebiet Siebenbrunnen) bis  

Einmündung Wissbach; samt Wissbach ab Kantonsgrenze 

Revier 2 Urnäsch ab Einmündung Wissbach, ohne Wissbach, bis Hundwilertobelbrücke; ohne Murbach  

Revier 3 Urnäsch ab Hundwilertobelbrücke bis Einmündung in die Sitter; ohne Sitter 

Revier 4 Murbach 

Revier 6 Zwisler; Tüfenbach bis Brücke Tüfi 

Revier 7 Glatt bis Zellersmüli 

Revier 8 Glatt ab Zellersmüli bis Einmündung Wissenbach, samt Wissenbach ab Gemeindegrenze Schwellbrunn 

Revier 9 Wissenbach bis Gemeindegrenze Schwellbrunn 

Revier 10 Widenbach bis Kantonsgrenze; Rotbach und Zwislenbach bis zu deren Vereinigung; ohne Mendlibach bis Bahndamm  

Revier 11 Rotbach ab Vereinigung Zwislenbach und Rotbach bis Einmündung Wissbach; ohne Wissbach und Zwislenbach 

Revier 12 Rotbach ab Einmündung Wissbach bis Wuhr obere Lochmüli; ohne Wissbach und Steigbach 

Revier 13 Rotbach ab Wuhr obere Lochmüli bis Einmündung in die Sitter; ohne Sitter und Goldibach 

Revier 14 Wissbach und Steigbach 

Revier 15 Goldibach 

Revier 17 Sitter ab Einmündung Rotbach bis Einmündung Wattbach; ohne Rotbach und Wattbach 

Revier 19 Wattbach 

Revier 20 Goldach ab Kantonsgrenze bis Chastenlochbrücke; ohne Bruderbach 

Revier 21 Goldach ab Chastenlochbrücke bis Aachmüli; ohne Landgraben 

Revier 23 Bruderbach 

Revier 24 Gstaldenbach und Mattenbach bis Kantonsgrenze 

Revier 25 Klusbach ab Kantonsgrenze bis Tobelmühle 

Revier 26 Alle Bäche der Gemeinde Walzenhausen und Reute bis Kantonsgrenze 

 

 

 

Grenzgewässer (Verwaltung durch die Nachbarkantone) 
 

Revier 5 Necker bis Kantonsgrenze 

Revier 16 Sitter ab Einmündung Buechbach, samt Buechbach, bis Einmündung Rotbach; ohne Rotbach 

Revier 18 Sitter ab Einmündung Wattbach bis Einmündung Urnäsch; ohne Wattbach und Urnäsch 

Revier 22 Goldach ab Aachmüli bis Kantonsgrenze, samt Landgraben 

 


